PLANUNTERLAGE STADTEBAULICHE AUFSTELLUNGS-
PLANUNG BESCHLUSS
Der Bebauungsplan wurde auf Baudezernat Der Ausschuss fur Planen und Bauen

der amtl. Grundlage der automatisierten
Liegenschaftskarte (ALK, Stand Juni
2022) erstellt.

Die Planunterlage entspricht den An-
forderungen des § 1 der Planzeichen-
verordnung vom 18.12.1990

(BGBI'Nr. 1991 1 S. 58).

Menden, 30.03.2023

Der Burgermeister

gez. Dr. Schroder L.S.

(Dr. Schréder)

Abt. Planung und Bauordnung

Bearbeiter:  Stefan Wester,
Anne Dobberstein
Abt.-Leiter:  Jorg Muller

Menden, 30.03.2023

Der BlUrgermeister

gez. Dr. Schroder LS.

(Dr. Schroder)

der Stadt Menden (Sauerland) hat
gemal} § 2 Abs. 1 BauGB sowie i.S. des
§ 30 Abs. 3 BauGB in der Sitzung am
25.03.2021

die Aufstellung des Bebauungsplans

Nr. 7/1 ,Altstadtsanierung“ 6. Anderung
beschlossen.

Menden, 30.03.2023

Der Birgermeister

gez. Dr. Schroder LS.

(Dr. Schroder)
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FRUHZ. BETEILIGUNG
DER OFFENTLICHKEIT

OFFENTLICHE
AUSLEGUNG

SATZUNGS-
BESCHLUSS

AUSFERTIGUNG

INKRAFTTRETEN

Die friihzeitige Beteiligung der Offent-
lichkeit gemald § 3 Abs. 1 BauGB hat
vom 18.11.2021

bis 23.12.2021 stattgefunden.

Die Durchflhrung der Beteiligung wurde
am 17.11.2021 ortsublich bekannt
gemacht.

Menden, 30.03.2023

Der Burgermeister

L.S.
gez. Dr. Schroder

(Dr. Schréder)

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 7/I
,Altstadtsanierung” 6. Anderung und
die Begrindung haben

aufgrund der Bekanntmachung

vom 26.10.2022 gemal § 3 Abs. 2
BauGB in der Zeit vom 03.11.2022 bis
einschlielich 06.12.2022

offentlich ausgelegen.

Menden, 30.03.2023

Der Burgermeister

L.S.
gez. Dr. Schroder

(Dr. Schroder)

Der vorliegende Bebauungsplan Nr. 7/
,Altstadtsanierung" 6. Anderung ist
vom Rat der Stadt Menden (Sauerland)
gemal § 10 BauGB am 28.03.2023

als Satzung beschlossen worden.

Menden, 30.03.2023

Der Burgermeister

L.S.
gez. Dr. Schroder

(Dr. Schroder)

Der Bebauungsplan, bestehend aus
Planzeichnung und textlichen Festset-
zungen, stimmt mit dem Satzungsbe-
schluss des Rates der Stadt Menden
(Sauerland) vom 28.03.2023 Uberein.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Menden, 30.03.2023

Der Burgermeister

L.S.
gez. Dr. Schroder

(Dr. Schréder)

Die Bekanntmachung gemaf § 10 BauGB
ist am 28.03.2023 ortsublich

veroffentlicht worden. Der Bebauungsplan
Nr. 7/1 ,Altstadtsanierung" 6. Anderung

ist somit am 28.03.2023 in Kraft getreten
und liegt mit Begrundung ab 28.03.2023
zu jedermanns Einsicht bereit.

Menden, 20.04.2023

Der Burgermeister

L.S.
gez. Dr. Schroder

(Dr. Schréder)

A. Praambel

@)

o EEN

Auf der Grundlage

. des § 7 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geandert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 1. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1353),

. der §§ 2 und 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26.
April 2022 (BGBI. | S. 674)

. der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert
durch Art. 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802),

. der Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhaltes (Planzeichenverordnung - PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Art. 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802),

hat der Rat der Stadt Menden (Sauerland) in der Sitzung am 28.03.2023 die planungsrecht-
lichen Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 7/l ,Altstadtsanierung” der 6. Anderung als
Satzung beschlossen.

Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Urbane Gebiete geméafl § 6a BauNVO

Urbane Gebiete dienen dem Wohnen sowie der Unterbringung von Gewerbebetrieben und
sozialen, kulturellen und anderen Einrichtungen, die die Wohnnutzung nicht wesentlich stdren.
Die Nutzungsmischung muss nicht gleichgewichtig sein.

Zulassig sind
1. Wohngebaude,
2. Geschafts- und Blrogebaude,

3.Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisenwirtschaften sowie Betriebe des
Beherbergungsgewerbes,

4. sonstige Gewerbebetriebe,

5. Anlagen fir Verwaltungen sowie fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und
sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise zulassig sind Vergnugungsstatten, soweit sie nicht wegen ihrer
Zweckbestimmung oder ihres Umfanges nur in Kerngebieten allgemein zulassig sind, wobei
Spielhallen und ahnliche Unternehmen i. S. von § 33i Gewerbeordnung (GewO), Wettblros und
Betriebe mit Sexdarbietungen im Sinne des § 33a GewO als auch Betriebe mit Vorfihrungen
von Sex- oder pornografischen Filmen als Nutzungsunterarten von Vergnigungsstatten gem. §
1 Abs. 5i.V.m. Abs. 9 BauNVO unzulassig sind.

Die gem. § 6a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO ausnahmsweise zulassige Nutzung (Tankstellen) ist
unzulassig.

Sonstige Festsetzungen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der 6. Anderung des Bebauungsplans Nr. 7/I
JAltstadtsanierung”“ gem. § 9 Abs. 7 BauGB

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 7/1 ,Altstadtsanierung“ gem. §
9 Abs. 7 BauGB

Hinweise
Artenschutz

Sollten vor oder wahrend Baumalnahmen planungsrelevante Arten im naheren Umfeld
festgestellt werden, so ist unverzlglich der Markische Kreis als Untere Landschaftsbehdrde
(Tel.: 02351/966-60) zu informieren. Als Vermeidungs- und Minimierungsmalinahme sind alle
bauvorbereitenden Malnahmen, wie z.B. die Raumung des Baufeldes zum Schutz der
Brutvogel, aufderhalb der Brutzeit (15. Marz bis 31. Juli) durchzufihren. Somit kann die
Gefahrdung (Totung von Individuen, Stérungen wahrend der Fortpflanzungszeit, Verbote nach
§ 44 Abs. 1 BNatSchG) aller potenziell vorkommenden Vogelarten vermieden werden. Dariber
hinaus sind laut BNatSchG im Zeitraum vom 01. Marz bis zum 30. September Baumfallungen
und Gehodlzschnitt nur in Ausnahmefallen zuldssig. Bei zwingender Abweichung von diesem
Verbot muss im Vorfeld eine Kontrolle der betroffenen Geholzbestande durch einen Experten
erfolgen, um das Ausldosen von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnden sicher
auszuschlieRen.

Bodendenkmaler

Bei Bodeneingriffen kénnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde,
d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde, aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der
naturlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder
pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von
Bodendenkmalern ist der Gemeinde Stadt Menden (Sauerland) als Untere Denkmalbehérde
(Tel.: 02373/903-0) oder der LWL-Archaologie fir Westfalen, AuRenstelle Olpe (Tel.:
02761/9375-0) unverzlglich anzuzeigen. Das entdeckte Bodendenkmal und die
Entdeckungsstatte sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige unverandert zu belassen,
wenn nicht die Obere Denkmalbehérde die Entdeckungsstatte vorher freigibt oder die
Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die Obere Denkmalbehoérde kann die Frist verlangern, wenn
die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Bodendenkmals dies erfordern und dies
fur die Betroffenen zumutbar ist (§ 16 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz NRW). Gegenlber der
Eigentimerin oder dem Eigentimer sowie den sonstigen Nutzungsberechtigten eines
Grundsticks, auf dem Bodendenkmaler entdeckt werden, kann angeordnet werden, dass die
notwendigen MalRnahmen zur sachgemalfien Bergung des Bodendenkmals sowie zur Klarung
der Fundumstdnde und zur Sicherung weiterer auf dem Grundstick vorhandener
Bodendenkmaler zu dulden sind (§ 16 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz NRW).

Bodenschutz

Mutterboden ist entsprechend § 202 BauGB bei Baumallinahmen zu schiitzen und muss folglich
getrennt abgehoben, zwischengelagert und wiederverwendet werden. Nicht verunreinigter
Bodenaushub ist mdglichst im Bereich des Plangebiets zu lagern und spater einer ge eigneten
Wiederverwertung zuzufiihren.

Immissionsschutz

Gemall Nr. 6.1 TA Larm muissen in Urbanen Gebieten folgende Immissionsrichtwerte flr
Immissionsorte auf3erhalb von Gebauden eingehalten werden:

- Tags (6 Uhr bis 22 Uhr) 63 dB(A)

- Nachts (22 Uhr bis 6 Uhr) 45 dB(A)
Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) tberschreiten.

Gemal Nr. 6.2 TA Larm missen in Urbanen Gebieten folgende Immissionsrichtwerte fir
Immissionsorte innerhalb von Gebduden eingehalten werden:

- Tags (6 Uhr bis 22 Uhr) 35 dB(A)

- Nachts (22 Uhr bis 6 Uhr) 25 dB(A)
Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte um nicht mehr als 10 dB(A)
Uberschreiten.

Kampfmittel

Grundsatzlich ist bei Erdarbeiten eine erhohte Aufmerksamkeit geboten. Im Vorfeld lie3 sich
keine Kampfmittelgefahrdung feststellen, die zu weitergehenden MalRnahmen der Kampf -
mittelbeseitigung Anlass gibt. Falls bei Erdarbeiten verdachtige Gegenstande gefu nden werden
oder aber eine aulergewobhnliche Verfarbung des Erdreichs zu bemerken ist, sind die Arbeiten
sofort einzustellen. In einem solchen Fall ist die Stadt Menden (Sauerland) als
Ordnungsbehorde (Tel.: 02373/903-0), die Polizei (Tel.: 110) oder die Fe uerwehr (Tel.: 112) zu
informieren, die dann den Kampfmittelbeseitigungsdienst anfordern kann.

Einsichtnahme in technische Regelwerke

Wird bei Festsetzungen auf technische Regelwerke verwiesen (DIN, herausgegeben vom
Deutschen Institut fir Normung Berlin), kdnnen diese u.a. Gber die Beuth Verlag GmbH, 10772
Berlin bezogen werden oder bei der Stadt Menden (Sauerland), Abt. Planung und Bau ordnung,
Neumarkt 5, 58706 Menden (Sauerland) zu den Ublichen Dienstzeiten eingesehen werden.

Sonstige Darstellungen

Flurstlicksgrenzen mit Flursticksnummern

Gebaude
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Begrindung

Zusammenfassende Erklarung

Es gilt die BauNVO 2017
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Bebauungsplan Nr. 7/l

"Altstadtsanierung”
6. Anderung

Stand 27.01.2023

Stadt Menden (Sauerland) - Baudezernat - Abt. Planung und Bauordnung



Textfeld
 Begründung

Textfeld
 Zusammenfassende Erklärung

https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Anhaenge_zum_BPlan/BP_7-1_6-Aend_Begruendung.pdf
https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Anhaenge_zum_BPlan/BP_7-1_6-Aend_Zusammenfassende_Erklaerung.pdf



